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Punta del Este und die lateinamerikanische W irt­
schaftsintegration
Dr. W erner K.^THImann, Bogotá

D ie  vom  12. b is 14. A pril 1967 im uruguayischen  
Punta del Este abgehaltene  K onferenz der P rä­

s iden ten  der O rgan isa tion  der A m erikanischen S taa­
ten  (OEA) h a t e rneu t das A ugenm erk  der W eltö ffen t­
lichkeit auf die B em ühungen L ateinam erikas zur 
Lösung se iner w irtschaftlichen und  sozialen  F ragen  
gelenk t. D en w ichtigsten P unk t in  d e r „Erklärung der 
P räsiden ten  vo n  A m erika" s te llt d ie  ab 1970 einzu­
le itende  Schaffung eines G em einsam en L ateinam erika­
nischen M ark tes (MCLA) dar. W ie schon bei früheren  
A nlässen  e rheb t sich auch d ieses M al d ie  Frage, ob 
L ateinam erika sich tatsächlich dessen  bew ußt w ird, 
daß die Lösung se in e r vielschichtigen Problem e nach­
drücklich vo range trieben  w erden  m uß und  daß dies 
verm ehrte  eigene K räfte erfordert. Die In teg ra tion  der 
na tio n a len  V olksw irtschaften  zu einem  alle  Länder 
des Subkontinen ts um fassenden  W irtschaftsgeb ie t 
scheint sich zw angsläufig  anzubie ten , ganz besonders 
fü r d ie  k le in eren  Länder. T rotz a lle r Skepsis so llte 
nicht vergessen  w erden, daß erste  G rundlagen  bere its  
gegeben  sind; einm al in  der Existenz der L ateinam e­
rikanischen F reihandelszone (ALALC) und  des G e­
m einsam en Z entra lam erikan ischen  M ark tes (MCC), 
zum  anderen  in  der A llianz für den  Fortschritt und  
der V ielzah l von  E inzelprogram m en sup rana tiona le r 
O rgan isa tionen  und  privatw irtschaftlicher In s titu tio ­
nen,

STUFENLEITER DER INTEGRATION

Die ALALC w urde  am  18. F eb ruar 1960 durch A rgen ­
tin ien , B rasilien, Chile, M exiko, P araguay , P eru  und  
U ruguay  gegründet. Ihnen  schlossen sich ku rze  Zeit 
sp ä te r E kuador und  K olum bien und  um  die Ja h re s ­
w ende 1966/67 noch V enezuela  un d  B olivien an. Der 
zw eite  w irtschaftliche Zusam m enschluß, d e r gem ein­
sam e zen tralam erikan ische M arkt, en ts tan d  am 
13. D ezem ber 1960 m it der U nterzeichnung des G e­
n e ra lv e rtrag es  v o n  M anagua durch d ie  S taa ten  
H onduras, G uatem ala, N icaragua und  El Salvador 
bei beabsichtig tem  B eitritt vo n  C osta Rica. Beide 
V erträg e  tra te n  1961 in  Kraft.

D am it w aren  d ie  G rundlagen  für einen  w irtschaftlichen 
und, als Fernziel p ro jiz iert, auch politischen Zusam m en­
schluß L ateinam erikas geschaffen. W ährend  d e r MCC 
sich ausschließlich auf d ie  Bildung e iner W irtschafts­
un ion  se iner fünf S taa ten  beschränkt, spricht die 
ALALC in  A rtik e l 54 des V ertrages von  M ontevideo 
b e re its  Em pfehlungen zu r Schaffung e ines größeren  
gem einsam en la te inam erikan ischen  M ark tes aus. In  
V erfolgung dieses Z iels sehen  die auf der 3. und 
4. Jah restagung  1963 in  M ontevideo und  1964 in  
Bogotá gefaß ten  R eso lu tionen  eine K oordinierung 
der A ußenhandelspo litik  u n d  die E inleitung gem ein­

sam er M aßnahm en auf den  G ebieten  der industrie llen  
und  landw irtschaftlichen Entw icklung, hinsichtlich 
Finanz- und  W ährungsfragen  und  der D urchführung 
eines A ktionsprogram m s vor. Im Ja n u a r  1965 kam  
es zu der v ie lbeach te ten  In itia tiv e  von P räsiden t Frei, 
d er v ie r  m aßgebliche E xponenten  la te inam erikan ischer 
W irtschaftspo litik  ‘) um  S tellungnahm e zur w eite ren  
Entw icklung des S ubkontinen ts bat, d ie se in er A nsicht 
nach n u r m it H ilfe g rößerer A bsatzm ärk te  gesichert 
w erden  könne. D ie A n tw ort d ieser E xperten  füh rte  
zu einem  im A pril desse lben  Jah re s  an  a lle  la te in ­
am erikanischen R egierungen  ergangenen  A ufruf zur 
Bildung eines gem einsam en la te inam erikan ischen  
M ark tes und  is t als V orläu ferin  der V ere inbarungen  
von  Punta  del Este anzusehen.

Die „Erklärung der P räs iden ten  von  A m erika" b e ­
zieh t sich im einzelnen  auf
□  Errichtung e ines G em einsam en L ateinam erikan i­

schen M ark tes (MCLA);
□  Schaffung der m aterie llen  G rundlagen  für die 

la te inam erikan ische In teg ra tion  durch m u ltina­
tiona le  In frastruk tu rvo rhaben  i

□  substan tie lle  M aßnahm en für e ine e rhöh te  Effizienz 
des la te inam erikan ischen  A ußenhandels;

□  B em ühungen zur V erbesserung  des ländlichen 
L ebensstandards durch genere lle  S teigerung  der 
landw irtschaftlichen P ro duk tiv itä t und  A nhebung 
der N ahrungsm itte lerzeugung;

□  Förderung  der Erziehung, der W issenschaft, der 
Technologie und  des G esundheitsw esens;

□  V erringerung  der m ilitärischen A usgaben.

Nach dem  ersten  Punkt, dem  b edeu tendsten  der Er­
k lärung, is t der G em einsam e M arkt ab  1970 in n e r­
halb  von  15 Jah ren  zu schaffen, au fbauend  auf den 
schon v o rhandenen  In teg ra tionssys tem en  der ALALC 
und  des MCC. Am Ende der Ü bergangszeit so llen  
beide  System e einschließlich der ihnen  b islang  noch 
nicht angehörenden  S taa ten  ine inander au fgegangen  
sein  und einen  einheitlichen W irtschaftsraum  bilden. 
In  einem  K atalog von  Em pfehlungen w erden  d ie  
erforderlichen M aßnahm en, abgestim m t auf d ie b e ­
sonderen  K onstella tionen  von  ALALC und MCC, auf­
geführt. Sie beziehen  sich auf den  A bbau  von  Zoll­
schranken und  sonstige R estrik tionen, die E inführung 
eines gem einsam en A ußentarifs, die H arm onisierung 
der W irtschaftspo litik  und  der na tio n a len  G esetzge­
bungen, den  A bschluß in dustrie lle r E rgänzungsab­
kom m en u n te r E inbeziehung der w irtschaftlich noch

1) C arlo s  S anz d e  S an ta m a ría , P rä s id e n t des  In le ra m e r i lia n is d ie n  
K o m itee s  d e r  A llian z  fü r d en  F o r ts d ir i t t ;  F e lip e  H e rre ra , P rä s id e n t 
d e r  In te ra m e r ik a n is d ie n  E n tw id c lu n g sb an k ; J o s é  A n to n io  M ay o b re , 
d am a lig e r  G e n e ra ls e k re tä r  d e r  CEPAL; R aú l P re b isd i, D ire k to r  
d es  In s ti tu ts  fü r w ir ts d ia f tl id ie  u n d  so z ia le  P la n if ik a tio n  fü r 
L a te in am erik a .
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nicht genügend  en tw ickelten  Länder, auf die F örde­
ru n g  tem p o rärer R egionalintegrationen und, in sbe­
so n d ere  beim  MCC, au f d ie  V erbesserung der In fra ­
s tru k tu r  (vgl. auch den  zw eiten  Punkt).

D ie ü b rigen  P unk te  des Dokuments stehen  zw ar nicht 
in  d irek tem  Z usam m enhang m it der w irtschaftlichen 
In te rg ra tion , sie  sind aber für die künftige Entw icklung 
des Subkon tinen ts ebenfalls seh r bedeutsam.

A IA IC  —  UBERWINDUNG DER 
STAGNATION VORDRINGLICH

D ie K onferenz von  P un ta  del Este ste llt nu r e inen  
w e ite ren , w enn auch seh r wichtigen, M eilenstein  zum  
G em einsam en M ark t dar. Die Entwicklung der ALALC, 
d e r  g rößeren  un d  bedeu tenderen  der be iden  la te in ­
am erikan ischen  W irtschaftsvereinigungen, h a t tro tz  
E rfolgen b is lang  gezeigt, daß sie schwieriger ist, als 
e s  d ie  ursprüngliche K onzeption vorsieht. M ag das 
V olum en  des in trazonalen  Handels sich von  1960 bis 
1966 auch vo n  0,7 auf 1,5 Mrd. $ erhöh t un d  die 
ALALC in  sechs Ja h re n  ih re  A nfangsschw ierigkeiten 
in  e tw a  überw unden  haben, so ist nicht zu verkennen , 
daß  ih r ein  durchschlagender Erfolg noch nicht b e ­
sch ieden  w ar. D ie b is heu te  ausgehandelten rund  
10 000 K onzessionen betreffen  vornehmlich solche 
P roduk te , die sich gegenseitig  keine oder n u r w en ig  
K onkurrenz  bere iten , überw iegend Roh- und  G rund­
sto ffe  un d  E rzeugnisse des A grarsektors. P roblem e 
tre te n  jedoch ste ts  bei der Behandlung industrie lle r 
Z ug estän d n isse  auf, da  jed es Land bem üht ist, se in er 
m e ist noch ju n g en  Industrie  w eitgehendsten Zollschutz 
zu  gew ähren . E rst die le tz tjäh rige  6. Jah reskon ferenz  
b rach te  h ie r  einen  g rößeren  Fortschritt, da sich das 
G ros d e r e ingeräum ten  ü b er 400 K onzessionen auf 
frü h e r nicht lib e ra lis ie rte  G üter des industrie llen  Be­
reiches bezog. Auch d ie  Aufstellung der sog. G e­
m einsam en  W aren lis te  (Lista Común) is t in  e ine 
Sackgasse gera ten , so daß nicht damit zu rechnen ist, 
daß d ie  b is 1972 gep lan te  Liberalisierung des in tra ­
zo n a le n  W aren v erk eh rs  termingemäß rea lis ie rt sein  
w ird .

D ie Jah resk o n feren zen  von 1965 und 1966 haben  die 
P ro b lem atik  des w irtschaftlichen In tegrationsprozes­
ses  beso n d ers  s ta rk  e rkennen  lassen —  sie lieg t 
sow ohl im  w irtschaftlichen als auch politischen Bereich. 
B eisp ie lsw eise  is t die be re its  1965 erhobene F orderung  
nach e inem  autom atischen  und  program m ierten Z ollab­
bau , d e r  au f d e r  A ußenm inisterkonferenz vom  D ezem ­
b e r  1966 e rn eu t beh an d e lt wurde, noch nicht v e r ­
w irk lich t w orden . Er is t notwendig, um  die lan g ­
w ie rig en  se lek tiv en  R eduzierungen zu ersetzen, zum al 
in  Z ukun ft im m er schw ieriger zu behandelnde  E r­
zeu g n isse  lib e ra lis ie rt w erden  müssen. D er W id e r­
s tan d  kam  in  der V ergangenhe it vorwiegend von  den  
L ändern  m it ungenügendem  eigenen B innenm arkt, 
d. h. C hile, K olum bien, P eru  und  Uruguay, neuerd ings 
auch V enezuela . D iese L änder befürchten, von  der 
K onkurrenz  d e r g roßen  Länder der F reihandelszone 
e rd rück t zu  w erden . Auch in  dieser Frage scheint sich 
je tz t  e in  W an d e l abzuzeichnen, denn au f G rund der 
E n tsch ließungen  d e r A ußenm inisterkonferenz vom

F ebruar 1967 soll b is M itte  1967 e in  entsprechendes 
Program m  durch das S tändige E xekutivkom itee aus­
gearbeite t w erden, w elches d e r nächsten  T agung als 
A rbeitsun terlage  zu d ienen  ha t. U nbefriedigend is t 
auch im m er noch das politische D urchsetzungsver­
m ögen der ALALC, d ie  zu  w enig  A u to ritä t und  
A utonom ie besitz t und  nach w ie v o r von  in kom pli­
zierten  P rozessen gefaß ten  Entscheidungen der Re­
gierungen der P a rtn e rs taa ten  abhängig  ist. D er 1965 
v e re inbarte  R at der A ußenm in ister (M inisterrat) setzt 
sich vorläufig  n u r aus D eleg ie rten  zusam m en und  w ird  
frühestens M itte  1967, nach S ank tion  durch d ie M it­
g liedsregierungen, vo lle  Befugnisse erhalten . Er w ird  
dann als e ines d e r d re i obersten  O rgane der F re i­
handelszone fungieren  und  in  e rs te r  Linie für die 
politischen Entscheidungen zuständ ig  sein.
N euerdings zeig t sich, daß d ie  g roßen  Länder A rgen­
tin ien  und  B rasilien, nicht so seh r M exiko, an  e iner 
schnellen In teg ra tion  w en iger in te ress ie r t sind und 
zunächst ih re  schon re la tiv  s ta rk  en tw ickelten  In ­
dustrien  ausbauen  und  vervollkom m nen möchten. Die 
k le ineren  und m ittle ren  Länder h ingegen  d rängen  m ehr 
denn je  auf die bald ige V erw irklichung des w irtschaft­
lichen E inigungsw erkes, da sie nicht über eigene ge­
nügend große A bsatzm ärk te  verfügen  und som it auf 
deren  E rw eiterung  besonders angew iesen  sind. Die 
zwischen Chile, Ekuador, K olum bien, P eru  und  
V enezuela v ere in b arte  E rrichtung e in e r R egional­
in teg ration  is t n u r  das R esu lta t d ieser Ü berlegungen. 
Die in  Punta del Este san k tio n ie rte  B ildung reg ionaler 
M ärk te  dürfte  dem  w eite ren  A usbau  der ALALC 
neue M öglichkeiten in  Form  e in e r S tärkung  des In­
dustriepo ten tia ls  der be tre ffenden  L änder öffnen, 
dessen  S teigerung  je tz t v e rtre tb a re r  erscheint als 
v o rher n u r auf L änderebene, A ls in teg rie ren d e r Be­
stand te il des p ro jiz ie rten  G em einsam en M arktes 
w ird die ALALC auch in  Z ukunft von  B edeutung sein, 
muß sich allerd ings dessen  bew ußt w erden , daß die 
Durchführung ih res Program m s nicht zu letzt v o n  der 
K lärung w ichtiger und  b isher vernach lässig ter w irt­
schaftlicher und politischer F ragen  abhängt.

GEMEINSAMER ZENTRALAMERIKANISCHER MARKT 
AUF RICHTIGEM WEG

Eine im G egensatz zur ALALC befried igendere  Ent­
wicklung w eist der G em einsam e Z entra lam erikan ische 
M arkt (MCC) auf. B edingt durch w en iger s ta rk  aus­
gepräg te  S truk tu run tersch iede und  e ine auf G rund 
der re la tiv  begrenzten  eigenen  A bsatzm ärk te  zw in­
genderen  N otw end igkeit zu gem einsam em  H andeln, 
konnten  d ie fünf P a rtn e rstaa ten  größere  F ortschritte  
zur Erreichung d e r im G en era lv ertrag  von  M anagua 
n iedergeleg ten  Z iele machen. D ie Fortschritte  zeigen 
sich vor allem  in der Z unahm e des in terreg ionalen  
H andels, dessen V olum en sich von  32 Mill. $ (1960) 
auf 140 Mill. $ (1966) erhöh t ha t. Z ugenom m en h a t 
au d i der A n te il des innerzen tra lam erikan ischen  G üter­
austausches am  G esam taußenhandel, nämlich von  3 “/o 
im Jah re  1955 auf 13,8 Vo im Ja h re  1966. Nach der fünf­
jäh rigen  Ü bergangszeit von  1961 bis 1966 sind heu te  
bis auf 3 ®/o alle  Positionen  des einheitlich  aufgeste llten  
Zolltarifs lib era lis ie rt w orden. Es is t anzunehm en, daß
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bei K on tinu itä t des L iberalisierungsprozesses d ie Z oll­
union 1970 v e rw irk lid it sein  w ird.

Eine ebenfalls günstige Entw icklung h a t die Indu­
stria lis ie rung  des MCC aufzuw eisen. K ennzeichnend 
is t der A nstieg  des V olkseinkom m ens, w elcher im 
le tz ten  E rfassungsjahr 1965/66 4,1 “/o ausm achte und  
dam it über dem  D urchschnitt d e r Z uw achsraten  der 
üb rigen  lateinam erikan ischen  Länder liegt. Die sukzes­
siv  durchgeführte H andelslibera lis ierung , d ie  U n ter­
stü tzung  durch K apitalh ilfen  der 1961 gegründeten  
M ittelam erikanischen In teg rationsbank , d ie  E infüh­
rung  e ines C learingsystem s m it gem einsam er W äh­
rungse inhe it und  die durch A bkom m en v e re in b a rten  
Z ollvergünstigungen , Preis-, M engen- und  Q u a litä ts­
kon tro llen , E rleichterungen und A nreize  fiskalischer 
A rt gaben  der W irtschaft d ieses Raum es die zu ih re r 
Expansion no tw endige V ertrauensbasis  und  w irk ten  
sich auch auf A uslandsinvestitionen  positiv  aus. Da 
die G ründung neu er Industrien  nach einem  festgeleg­
ten  gem einsam en Schema erfolgt, w erden  vo n  v o rn ­
h e re in  Ü berkapazitä ten  und  K ap ita lfeh lle itungen  v e r­
m ieden. Schließlich bestehen  verschiedene auf sup rana­
tio n a le r Ebene durchgeführte Program m e zu r V er­
besserung  der In frastru k tu r —• u n te r anderem  für 
E nergie und  N achrichtenw esen — , die die Entw icklung 
des MCC nachhaltig  beeinfluß ten  und  auch in  Zukunft 
w eite r fö rdern  w erden.

W en n  auch d e r MCC noch län g st nicht säm tliche 
Schw ierigkeiten  überw unden  h a t —  besondere  P ro­
blem e tre te n  durch den  überaus s ta rk en  B evölke­
rungszuw achs (-^ 3,5 Vo), e ine  vo rläu fig  noch re la tiv  
e in se itige  A u sfuh rs truk tu r (Kaffee, B ananen, B aum ­
wolle) und  eine V erkehrs- un d  dam it auch in teg ra - 
tionserschw erende T opographie au f — , so dürfte  die 
b isherige  Entw icklung im  großen  un d  ganzen  a ls  
günstig  zu bezeichnen sein. D ie Erfolge dürften  au f 
e ine von  A nbeginn  an  gegebene gem einsam e K on­
zep tion  zurückzuführen sein, d ie  sich auch in  der 
politischen Entscheidungsm acht d e r  übergeo rdne ten  
Institu tionen , vo r allem  des E xeku tiv rates , au s­
drückt. D adurch ko n n ten  aus R ivalitä ten  e inze lner 
V ertrag sstaa ten  en ts tehende P roblem e vo n  v o rn ­
here in  verm ieden  w erden, w as sich schließlich au f 
d ie  G em einschaft seh r fö rdernd  ausgew irk t h a t. Das 
große A ktivum  des MCC w ird  bei e iner V erschm el­
zung m it der ALALC zw eifelsohne seine re la tiv  s ta rk e  
politische K raft darste llen , die als Beispiel fü r d ie  
künftige  G esam tin teg ra tion  d ienen  darf.

INTEGRATION ALS LOGISCHER SCHLUSS

A lle  Länder des la te inam erikan ischen  S ubkontinen ts 
haben  das Stadium  der trad itio n e llen  Gesellschaft, 
die e rs te  Stufe in  d e r  W irtschaftsstu fen theorie  
Rostow s, be re its  h in te r sich. Sie befinden  sich in 
der zw eiten  (Übergang) und  d ritten  (take off) Stufe. 
Die großen  Länder A rgentin ien , B rasilien  und  M exiko 
sind eindeu tig  der le tz ten  zuzuordnen, w äh rend  sich 
die V olksw irtschaften  Chiles, K olum biens, Perus, 
U ruguays und  V enezuelas zw ischen beiden  Stufen 
befinden, allerd ings m it im m er deu tlicherer V er­
lagerung  auf die Phase des tak e  off, d eren  A nfang  
sie — leg t m an ih re  Inves titionsquo ten  als K riterium  
zugrunde — h e u te  bere its  erreich t haben.

D am it sind die m eisten  L änder in  e in e  P eriode ih res 
sozio-ökonom ischen E ntw icklungsprozesses getre ten , 
d ie eine k o nsequen te  Fortsetzung  d e r e ing e le ite ten  
Industria lisierung  erfordert. A usgerich tet auf e in e  
s te ts  s tä rk e r w erdende  Im portsubstitu tion  im In te resse  
e iner ste igenden  D evisenersparn is, h a t die Ind u s tria li­
sierung  in  L ateinam erika inzw ischen e inen  P unk t e r ­
reicht, d er e inen  P roduktiv itä tszuw achs nur dann  ge­
s ta tte t, w enn  m itte ls  A bsatzerw eiterung  ü b e r d ie  
e igenen  n a tiona len  M ärk te  h inaus K ostendegressionen  
m öglich sind. D iese K ostensenkungen  sind auch n o t­
w endig, um  im Bereich der H alb- u n d  F ertigw aren  
m it den In d u strie ländern  konkurrenzfäh ig  w erden  
zu können. Die w irtschaftliche In teg ra tion  der la te in ­
am erikanischen L änder is t die zw ingende Folge d ie se r 
technologisch-w irtschaftlichen Ü berlegungen.

Die la te inam erikan ischen  Länder hab en  bis zur Er­
richtung des G em einsam en L ateinam erikan ischen  
M ark tes noch einen  langen  W eg zurückzulegen. Es 
dürfte  zw eifelhaft sein, daß sie die angesetz te  F rist 
e inhalten  w erden . W ichtiger als die E inhaltung der 
F rist ist, daß sich L ateinam erika der N o tw end igkeit 
der In teg ra tion  je tz t bew uß t zu se in  scheint.
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